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LEITARTIKEL

Die „Landesgedächtnisstätte Tummel-
platz“ in Amras ist gefallenen Tiroler Solda-
ten von den Napoleonischen Kriegen bis 
zum Zweiten Weltkrieg gewidmet. 
Jeder kennt den Ort, hier finden seit Jahr-
zehnten Gedenkfeiern statt, lange auch in 
einem problematischen Kontext der Heroi-
sierung des Soldatentods in der deutschen 
Wehrmacht während des Zweiten Welt-
kriegs. Wer sich auf Waldpfaden weiter 
Richtung Westen bewegt, stößt auf einen 
längst aufgelassenen Steinbruch aus dem 
19. Jahrhundert. (siehe Foto 1) Verschie-
dene Quellen belegen, dass Militärgerichte 
der deutschen Wehrmacht zwischen 1939 
und 1945 diesen und wahrscheinlich wei-
tere Orte in der näheren Umgebung, etwa 
in der Sillschlucht, nutzten, um zum Tode 
verurteilte Soldaten hinzurichten. Dazu 
findet man in den Erläuterungstafeln am 
Tummelplatz keinen Hinweis. Auch unter 
den Felswänden deutet nichts auf die Exe­
kutionen durch Innsbrucker Divisionsge-
richte hin. 

Wie viele Soldaten hier erschossen wur-
den, war nach 1945 immer wieder Ge-
genstand von Spekulationen, denn auch 
die Militärjuristen des NS-Regimes ver-
suchten angesichts der Kriegsniederlage 
Anfang Mai 1945 die Spuren ihrer Verbre-
chen zu verwischen. Im Sterbebuch des 
Standesamts der Stadt Innsbruck ist zum 
Jahr 1945 zu lesen, dass „Hinrichtungen 
von Personen auf Grund von Divisionsge-

richtsurteilen, welche in der Sillschlucht 
und in den verschiedenen Steinbrüchen 
in Innsbruck stattgefunden haben“, nicht 
im Sterbebuch verzeichnet wurden und 
weiter, dass die „Divisionsgerichtsurteile 
(…) beim Einmarsch der Alliierten, Anfang   
Mai 1945, zur Gänze vernichtet wurden.“
Doch ganz ist das Verwischen der Spuren 
nicht gelungen. In den Sterbebüchern der 
Jahre 1939 bis 1944 finden sich Namen 

von Hingerichteten, auch in den Haft-
büchern des Landesgerichtes, wo die 
Kriegsgerichte der Divisionen 188 und 418 
tagten, mit dem Vermerk „Tod durch Er-
schießen“.

Aus diesen und anderen Quellen eruierte 
die Politikwissenschafterin Christina Müller 
2016 fünfzehn Soldaten, die in Innsbruck 
hingerichtet worden waren. Im Rahmen ei-
nes Forschungsprojektes des Instituts für 
Zeitgeschichte der Universität Innsbruck 
über Tiroler Deserteure der Wehrmacht 
wurden ihre Recherchen bestätigt und er-
gänzt. Bei sechs hingerichteten Soldaten 
gibt es schriftliche Nachweise, dass sie 
wegen Desertion oder Wehrdienstentzie-
hung zum Tode verurteilt worden waren. 
Da Fahnenflucht der weitaus häufigste 
Grund für Todesurteile der Kriegsgerichte 
der Wehrmacht war, ist davon auszuge-
hen, dass auch die anderen Soldaten hin-
gerichtet wurden, weil sie nicht mehr für 
den NS-Staat weiterkämpfen wollten. Die 
Wehrmachtsjustiz ging äußerst hart ge-
gen Deserteure vor. Kurz vor dem Angriff 
auf Polen im September 1939 ließ Hitler 
das Militärstrafrecht drastisch verschär-
fen, auf Fahnenflucht stand nun als Regel 
die Todesstrafe, auch andere Formen der 
Wehrdienstentziehung, etwa die Selbstbe-

Hinrichtungen der NS-Militärjustiz am Paschberg
Ein Artikel von Priv.-Doz. Mag. Dr. Peter Pirker 
vom Institut für Zeitgeschichte der Universität Innsbruck

Ernst Federspiel mit Freundin Herta Flatscher 
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Der Ort der Hinrichtungen: Ehemaliger Steinbruch westlich vom Tummelplatz
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HOTEL BIERWIRT

In der antiken römischen Religion stand 
der Name Victoria (so der Vorname der 
neuen Chefin des Hotel Bierwirt) für die 
„vergöttlichte Personifizierung des Sie-
ges“. Das könnte man aufgrund des Test-
ergebnisses eines Printmediums, des be-
kannten „Genussspechtes“, mit Fug und 
Recht behaupten. Dieses vergab nämlich 
beim letzten anonymen Testbesuch die 
höchste (!) Punkteanzahl für Küche, Ser-
vice, Atmosphäre und Preis/Wert. Aber 
diese Leistung ist kein Selbstläufer, da 
steckt schon einiges dahinter und jede 
Leistung steht und fällt mit einem enga-
gierten Team, das dies zustande bringt. 
Und letztlich ist es die Chefin, die alles im 
Blick haben muss.
Nun, über Jahrzehnte waren es Hannes 
und Isabella Happ, die mit viel Herzblut, 
mit viel Engagement und Einsatz über 
Jahre dieses hohe Niveau schufen. Und 
nun kam es zur Übergabe an die nächs-
te Generation. Am 1.1.2023 wurde die 
Verantwortung über Hotel und Restau-
rant Bierwirt an die älteste Tochter Vic-
toria (die „Siegreiche“) übergeben. Eine 
große Verantwortung! Aber sie meistert 
sie beispielhaft. Victoria, die an der Villa 
Blanca ausgebildet wurde und dort ma-
turierte, interessierte sich selbstredend 
schon sehr fürs Gastgewerbe! Trotzdem 

startete sie aber ihre Ausbildung mit dem 
Studium „Management und Recht“ mit 
Bachelorabschluss inklusive Auslandsse-
mester in Barcelona, schloss den Master 
in „Entrepreneurship und Tourismus“ ab 
und absolvierte zusätzlich noch die Aus-
bildung zum Weinsommelier – also un-
glaublich umfassend gebildet! Und was 
hat Victoria mit dem Bierwirt vor? Ziel ist 
für sie weiterhin gute hochwertige klas-

sische österreichische Küche anbieten 
zu können und das im wunderschönen 
Ambiente der verschiedensten Stuben.                                         
Aber: Der Bierwirt ist nicht nur Restaurant, 
sondern ebenso Hotel mit immerhin 65 
Zimmern und somit Platz für 130 Perso-
nen, das jahresdurchgängig geführt wird. 
So ist auch der momentane Personal-
stand von 35 teilweise langjährigen Mitar-
beitern zu verstehen. Und natürlich gilt der 
Bierwirt weitum als gute Adresse für Bus-
reisende, Geschäftsreisende oder auch 
als Übernachtungsstopp für Durchreisen-
de aufgrund des schnellen Anschlusses 
zur Autobahn. Die ruhige und ländliche 
Lage und die schnelle Verbindung zum 
Stadtzentrum sind weitere Benefits.

Und wie schrieb kürzlich ein Gast: Es 
könnte nicht besser sein: Freundliches 
und aufmerksames Personal, das auch 
gern Sonderwünsche erfüllt. Man spürt 
als Gast die Leidenschaft der Besitzer 
und der Mannschaft. Das Frühstück war 
hervorragend, bei unserem einwöchigen 
Aufenthalt haben wir immer im Restau-
rant gegessen, alle Speisen waren sehr 
schmackhaft und ausreichend. Der Bus 
in die Stadt fährt direkt am Haus ab. Wir 
vergeben die höchstmögliche Bewer-
tung. 

Victoria – „die Siegreiche“ vom Hotel Bierwirt

schädigung, waren nun als „Wehrkraftzer-
setzung“ mit der Todesstrafe bedroht. 
Die erste nachweisbare Hinrichtung in 
Innsbruck ließ das Gericht der 188. Divi-
sion am 21. Dezember 1939 durchführen. 
Der 24-jährige Wiener Franz Lobert, verur-
teilt wegen Fahnenflucht, starb an diesem 
Tag im Kugelhagel eines Erschießungs-
kommandos seiner Truppe. Die meisten 
Exekutionen, jeweils sechs, geschahen in 
den Jahren 1942 und 1945. Der 22-jäh-
rige Eisenbahner Karl Seemann hatte im 
Oktober 1941 an der Ostfront eine schwe-
re Schussverletzung erlitten und befand 
sich bis 1942 in verschiedenen Laza-
retten, zuletzt in Innsbruck. Im Juli 1942 
verurteilte ihn das Gericht der Division 188 
wegen Wehrkraftzersetzung zum Tode. Er 
hatte sich selbst beschädigt, wohl um eine 
Rückkehr an die Front zu vermeiden. Eine 
genauere Rekonstruktion seines Handelns 
ist schwierig, weil der Gerichtsakt zerstört 
worden ist – so versuchten Richter ihre 
Beteiligung an Todesurteilen zu verde-
cken, um nach 1945 weiter Karriere in der 
Justiz machen zu können.

Die letzten Todesurteile in Innsbruck wur-
den am 21. April 1945 durch das Gericht 
der Division 418 vollstreckt: Walter Pat-
zelt, einem 25-jährige Handelsgehilfen aus 
dem Sudetenland, war die Flucht in die 
Schweiz missglückt. Soldaten, die beim 
Versuch in die Schweiz zu fliehen, fest-
genommen wurden, erwartete meist die 
Todesstrafe. In Tirol gingen dieses Risiko 
fast nur einheimische Deserteure ein, die 
Pfade über die Gebirgsgrenze kannten. 
Der 20-jährige Ernst Federspiel aus dem 
Innsbrucker Stadtteil Pradl war seit Mitte 
1943 mehrfach aus Kasernen in Kärnten 
und aus der Haft geflohen. 

Während seiner letzten Flucht hatte er im 
Herbst 1944 in Innsbruck mit anderen 
jungen Deserteuren aus Pradl eine Parti-
sanengruppe gebildet. Einem Zeugen zu-
folge soll Ernst Federspiel vor der Hinrich-
tung „Ich sterbe für Österreichs Freiheit“ 
ausgerufen haben. Seine Mutter Elisabeth 
war Aktivistin der KPÖ gewesen und hatte 
ihn gemeinsam mit Bekannten wo sie nur 
konnte auf der Flucht unterstützt. Sie wur-

de vom Sondergericht Innsbruck wegen 
Beihilfe zur Fahnenflucht verurteilt.

Anders als häufig gemutmaßt, waren Ernst 
Federspiel und Karl Seemann die einzigen 
gebürtigen Tiroler unter den in Innsbruck 
hingerichteten Soldaten. Das wichtigste 
Ergebnis der Forschungen zu den Tiro-
ler Deserteuren ist wohl, dass trotz der 
Todesdrohung durch die Militärjustiz den 
meisten der etwa 570 namentlich bekann-
ten Deserteuren die Flucht gelang, ohne in 
die Fänge der Militärjustiz zu geraten. 52 
bezahlten ihren Widerstand gegen Hitlers 
Kriegspolitik mit dem Tod, 27 wurden hin-
gerichtet – die Exekutionsorte sind in ganz 
Europa verstreut. Ein Deserteur überlebte 
aber am Paschberg: Alois Pischler aus 
Hötting, verbarg sich nach vier Jahren 
Fronteinsatz und zwei schweren Verwun-
dungen im Frühjahr 1945 in einer Höhle in 
den Steinbrüchen. Er konnte auf die Hilfe 
seines Arbeitgebers Josef Plössl zählen, 
der ihn bis Kriegsende mit Lebensmitteln 
versorgte.

Victoria Happ
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VOLKSSCHULE AMRAS

Das neue Schuljahr hat bereits gestartet, dennoch komme ich 
nicht umhin, noch eine kurze Rückschau zu halten:

Der Abschluss des Schuljahres 2024/25

Nach der Corona-bedingten Pause war es uns endlich wieder 
möglich, den Austausch mit unserer Partnerschule neu zu bele-
ben. Unsere 4. Klassen hatten die Gelegenheit, ihre Brieffreun-
de an der Carl-Off-Grundschule in Andechs zu besuchen – ein 
unvergessliches Erlebnis, das zu den Höhepunkten neben der 
Tirol-Woche und dem Abschluss-Theaterstück der 4b gehörte. 

Das Schuljahr 2024/25 fand seinen festlichen Höhepunkt im 
Sommerfest am 27. Juni 2025. Bei strahlendem Sonnenschein 
und fröhlicher Atmosphäre feierten wir gemeinsam das Ende ei-
nes intensiven und herausfordernden Schuljahres.
Das fantastische Buffet aller Eltern hat diese Veranstaltung zu ei-
nem unvergesslichen Ereignis gemacht! Ein besonderer Dank gilt 
dem Elternverein, der mit großem Engagement tatkräftig bei der 
Durchführung des Festes geholfen hat. 

Unsere Kinder begeisterten mit bezaubernden Beiträgen. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigten mit viel Herz und Talent, was 
sie gelernt hatten – eine wahre Krönung des Schuljahres!
Ein weiteres bedeutendes Ereignis für uns alle war die multireligi-
öse Feier am Zeugnistag, die den spirituellen Rahmen und Aus-
druck der Dankbarkeit für den Abschluss des Schuljahres bildete. 

Rückblick – Ein Jahr der Herausforderungen

Das letzte Schuljahr war jedoch nicht nur von unbeschwerten 
Momenten geprägt, sondern auch von erheblichen Herausforde-
rungen. Der allgemeine akute Lehrer*innen-Mangel hat auch vor 
den Toren der VS Amras nicht Halt gemacht. 106 (!) unbesetzte 
Lehrer*innen-Stunden pro Woche über einen längeren Zeitraum 
hinweg stellten unsere Schule vor große Aufgaben. Durch den 
immensen Einsatz aller Lehrkräfte und mit der tatkräftigen Unter-
stützung von Lehrpersonen aus zwei anderen Innsbrucker Schu-
len konnten wir diese schwierige Zeit jedoch meistern. Wir dan-
ken allen für ihr unermüdliches Engagement und ihre Flexibilität!

Trotz dieser Belastungen konnten wir gemeinsam viele spannen-
de und lehrreiche Projekte verwirklichen und dabei den Zusam-
menhalt der Schulgemeinschaft erleben (vgl. https://vs-amras.
tsn.at). 

Vorausschau auf das Schuljahr 2025/26

Mit Dankbarkeit und positiver Zuversicht blicken wir nun auf das 
neue Schuljahr.  Voller Energie und Tatendrang haben wir den 
Start gemeistert und blicken erwartungsvoll auf zahlreiche span-
nende Projekte und kommende Herausforderungen.

Abschließend möchte ich allen Lehrkräften, Eltern und Schul-
partnern für ihre Unterstützung und Kooperation danken. Das 
vergangene Jahr wäre ohne diesen großartigen Einsatz nicht zu 
bewältigen gewesen – dafür ein riesiges Dankeschön!

Dir. Dipl. Päd. SOL Monika Strobl

direktion@vs-amras.tsn.at | www.vs-amras.tsn.at

Amraser und Andechser Kinder beim gemeinsamen Wandern
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Die Religionslehrerin Fr. Fink und Fr. Strobl im Einsatz 
bei der multireligiösen Feier am Zeugnistag

Begrüßung der Amraser Kinder in Andechs/Bayern
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ELTERNVEREIN VOLKSSCHULE AMRAS

Die Ferien sind schon wieder vorbei. Hof-
fentlich konntet Ihr sie genießen und die 
Wochen waren für Euch alle erholsam. 
So können wir wieder gemeinsam und 
voller Elan in das neue Schuljahr 2025/26 
starten. Wir möchten alle herzlich willkom-
men heißen und wünschen – besonders 
den Erstklässlern, für die nun ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt – einen guten 
Start! Wir vom Elternverein freuen uns, den 
Schulanfängerinnen und Schulanfängern 
auch heuer wieder ein herzliches Begrü-
ßungsgeschenk überreichen zu können.

Jubel, Bewegung und Sonnen-
schein bei Schulsportfest 

Das letzte Schuljahr wurde noch sehr 
aktiv abgeschlossen. So fand Ende Juni 
bei bestem Wetter am Fußballplatz in 
der Reichenau das Schulsportfest statt. 
Der Sportplatz verwandelte sich in eine 
bunte Erlebniswelt für die Schülerinnen 
und Schüler. Bereits am frühen Morgen 
herrschte Vorfreude, als die Klassen mit 
ihren Lehrerinnen und Lehrern motiviert 
eintrafen.
Auf dem Programm standen vielfältige 
Stationen wie Hüpfburgen, Airtrackmat-
ten, aufblasbare große Bälle, ein aufblas-
bares Fußballfeld, einer Hockey Station 
und Balancierspiele, die vom ASKÖ auf-
gestellt und betreut wurden. Die Kinder 
konnten bei den vielen Stationen ihre Ge-
schicklichkeit, Schnelligkeit und Teamgeist 
unter Beweis stellen.

Der Elternverein sorgte nach vielen Sprün-
gen und Übungen an den Aktivbereichen 
für die notwendige Stärkung: Eine bunte 
Jause aus Obst – Melonen, Trauben und 
Bananen – und frische Brezen standen 

bereit und lieferten neue Energie für die 
nächsten Durchläufe. Vielen Dank an alle 
fleißigen Helfer, die so tatkräftig beim Auf-
bau, Austeilen und Aufräumen dabei wa-
ren!

Fröhliches Sommerfest 
in der Volksschule
Nur wenige Tage später stand bereits das 
nächste Highlight im Kalender: das Som-
merfest in der Volksschule. Im Gemein-
desaal versammelten sich viele Eltern, 
Großeltern, Freunde und Verwandte, die 
als begeisterte Zuseher den Schülerinnen 
und Schülern zujubelten. Die Kinder prä-
sentierten mit Stolz ihre Beiträge aus dem 
Unterricht und führten kleine Darbietungen 
vor.
Der Elternverein betreute das Buffet, das 
dank sehr vieler kulinarischer Spenden 
von Eltern und Erziehungsberechtigten 
ein großes, vielfältiges und üppiges An-
gebot bereithielt. Von frischem Obst über 
selbstgebackene Kuchen und herzhafte 
Snacks blieb kein Wunsch offen. Ein rie-
siges Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer, die so viele wunderbare Leckereien 
für die Verpflegung bereitgestellt haben! 
Euer Engagement, eure Vielfalt und Groß-
zügigkeit haben das Buffet zu einem ech-
ten Highlight gemacht. Die Kinder und alle 
Gäste konnten sich daran satt essen und 
hatten großes Vergnügen. Vielen Dank für 
euren Einsatz und eure Unterstützung – ihr 
macht solche Veranstaltungen erst mög-
lich!

Im Rahmen des diesjährigen Sommer-
festes übergab der Elternverein einen 
Geschenkskorb an das Tagesheim der 

Schule. Der Korb enthielt eine breite Aus-
wahl an Küchenutensilien – darunter Mi-
xer, Schneidbretter, Messer und weiteres 
praktisches Zubehör – das sorgfältig zu-
sammengestellt wurde, um die vielseitigen 
Kochmöglichkeiten zu fördern. Mit diesem 
Beitrag möchte der Elternverein das ge-
meinschaftliche Kocherlebnis der Schüle-
rinnen und Schüler unterstützen und ihnen 
ermöglichen, miteinander in der Küche 
aktiv zu sein. Die Direktorin nahm den Ge-
schenkskorb dankbar entgegen und be-
tonte, wie wichtig solche Initiativen für das 
Schulleben und die Lernkultur seien.
Fazit: Das Schulsportfest bei schönstem 
Wetter zeigte erneut, wie viel Freude Be-
wegung, Gemeinschaft und gegenseitige 
Unterstützung bewirken können. Die Ver-
anstaltung des Elternvereins trug maß-
geblich zum Gelingen bei und setzte einen 
wunderbaren Auftakt für das anschließen-
de Sommerfest – zwei Festtage, die die 
Schule als lebendige Gemeinschaft erleb-
bar machten.

Nur mit Eurer 
Unterstützung möglich

Wir blicken nun voller Vorfreude auf ein ge-
meinsames, spannendes und lehrreiches 
neues Schuljahr. In enger Zusammenarbeit 
mit der Schule planen wir wieder vielfältige 
Aktionen, die den Schulalltag der Schü-
lerinnen und Schüler abwechslungsreich 
und bereichernd gestalten sollen. Dafür 
sind wir wieder auf Eure Mithilfe sowie 
freiwillige Spenden und Mitgliedsbeiträge 
angewiesen. Jede Unterstützung – unab-
hängig von der Höhe – hilft, eine positive 
Lern- und Gemeinschaftsatmosphäre für 
alle Schülerinnen und Schüler zu schaffen. 
Wir danken Euch herzlich für Eure wert-
volle Unterstützung, ohne die es uns nicht 
möglich wäre, all das zu organisieren.

Maria Brugger – Schriftführerin
Hermann Schmidt – Obmann

Der Elternverein mit der Jause beim Sportfest 
Übergabe des gut gefüllten Geschenkskorbs 

an das Tagesheim der VS

Begrüßungsgeschenk für die neuen Erstklässler
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Im August feierten wir den Abschied von den Kindern, die im 
Herbst in den Kindergarten gehen. Bei einem tollen Picknick am 
Spielplatz gab es Kuchen, Chips und andere Leckereien. Da-
nach haben wir gemeinsam einige Spiele gespielt, unter anderem 
„Fangen“ oder auch „Tiere nachahmen“. Dabei durften die Kinder 
ein Kärtchen ziehen und das darauf stehende Tier nachahmen. 
Die Kinder und auch wir Erwachsenen hatten dabei viel Spaß. 

Nach dem Austoben ging es voller Vorfreude zurück in die Kin-
derkrippe, wo die Abschiedsgeschenke für die Kinder warteten. 
Die Kinder waren ganz aufgeregt, als sie die Schatzkiste – vollge-
packt mit Geschenken – sahen. Die Medaille „Ich bin ein Kinder-
gartenkind“ war für die Kinder ein wertvolles Geschenk. Auch für 

Das heurige Kindergartenjahr war geprägt von viel Musik und 
Tanz. Durch Besuche im Haus der Musik, der Zusammenarbeit 
mit den Vereinen aus Amras und externen Musiktheaterangebo-
ten, die zu uns in den Kindergarten kamen, konnten alle Kinder 
die Vielfalt und Unterschiedlichkeit von „wie Musik sein kann“ er-
leben. 

Am Familienfest konnten wir einige musikalische Darbietungen 
zum Besten geben und anschließend ein tolles Buffet genießen, 
welches von unseren Elternvertretern aus Kiga und Kikrippe or-
ganisiert wurde. Vielen Dank an die zahlreichen Helfer! 

Unser Team hat sich verändert. Julia Wieser hat sich von uns ver-
abschiedet und widmet sich nunmehr der Arbeit mit Kinderkrip-
penkindern. Wir wünschen ihr viele erfüllende schöne Momente!! 

Neu im Team: Sofia Höllrigl. Sie unterstützt uns in der Gruppe der 
Schmetterlinge als zweite Pädagogin. Ein herzliches Willkommen!

Im Sommer war der Kindergarten wieder voll ausgelastet. Duygu 
Duman unterstützte uns mittlerweile das dritte Jahr in der Be-
treuung der Sommergruppe als Pädagogin und zusätzlich hatten 
wir tolle Hilfe von 2 Praktikantinnen – Paula und Laura –  aus der 
Bafep Kettenbrücke und der Bafep Haspingerstrasse. 

Die Kinder konnten einen wirklich abwechslungsreichen Sommer 
mit vielen Ausflügen, neuen Kochrezepten, selbst hergestellter 

Butter, uvm erleben. In den letzten 2 Wochen schenkte uns das 
Wetter dann doch noch viel Sonnenschein und Wasserspaß im 
Garten.
Im September starten wir wieder mit 2 vollen Gruppen mit je 20 
Kindern. 

Wir blicken also dankbar auf das vergangene Kindergartenjahr 
zurück und freuen uns auf das kommende Kindergartenjahr. 

Das Kindergartenteam 

PFARRKINDERGARTEN AMRAS | KINDERKRIPPE AMRAS

Ausflug zum Schlosspark

Pfarrkindergarten Amras

Kinderkrippe Amras

Besuch am Bauernhof

Spiel und Spaß im Kindergarten

Gemeinsames Picknick
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die Kinder, die noch bei uns in der Kinderkrippe bleiben, gab es 
eine kleine Überraschung. 
Zum Schluss gab es noch eine feste herzliche Gruppenumar-
mung, bei der sich die Kinder voneinander verabschieden konn-
ten. 
Wir wünschten jedem Kind alles Gute für die Zukunft, viel Spaß 
und viele weitere Freunde im Kindergarten. 

Das Kinderkrippenteam

ZUM GEDENKEN

Gruppenfoto ZwergengruppeGruppenumarmung

Kärtchen ziehen „Tiere nachahmen“

ZUM GEDENKEN
Franz Hundsbichler  

Franz wurde am 17. 
Jänner 1954 in Zell 
am Ziller als Sohn 
von Lisi und Sepp 
Hundsbichler und 
als jüngerer Bruder 
von Seppi geboren. 
Nach Fertigstellung 
des neuen Zuhauses 
im Jahr 1955 erfolgte 

die Übersiedlung nach Amras.
Nach Abschluss der Ausbildung begann 
sein Berufsleben als Kaufmann und Han-
delsreisender für Apotheken- und Dro-
geriebedarf. 1992 machte sich Franz 
selbstständig und gründete eine eigene 
Handelsagentur.

Aus seiner Ehe mit Christine ging 1982 
sein Sohn Klaus hervor, dem er stets ein 
liebevoller Vater war.

Vereinsmäßig war Franz bei der Schüt-
zenkompanie Amras und bei der Frei-
willigen Feuerwehr Amras sowie bei den 
Matschgerern engagiert. 

Franz ist 1972, also mit 18 Jahren, der 
Schützenkompanie Amras beigetreten. 
Im Jahr 1990 wurde er zum Unterjäger 

befördert und 1991 zum Kompaniespre-
cher gewählt. Diese Funktion übte er 
über 10 Jahre bis 2001 aus. Als äuße-
res Zeichen seines Engagements für die 
Kompanie und das Schützenwesen wur-
de ihm 1996 die Verdienstmedaille des 
Bundes der Tiroler Schützenkompanien 
in Bronze verliehen.

Insgesamt war Franz damit über 50 Jahre 
Mitglied der Schützenkompanie Amras. 
Dies ist insbesonders hoch zu schätzen, 
da es für ihn manchmal sehr hart war, die 
Zeit in der Einteilung ohne Zigarette zu 
übertauchen.

Nicht weniger engagiert war Franz bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Amras. 1972 
– also im selben Jahr, als der Beitritt zur 
Schützenkompanie erfolgte – ist er auch 
der Feuerwehr beigetreten. Er wirkte bei 
vielen Einsätzen mit und half, wo zu hel-
fen war. 1980 wurde er zum Oberfeuer-
wehrmann und 1986 zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert.

Neben den Einsätzen war Franz aber 
auch gerne bei den gesellschaftlichen Er-
eignissen dabei. So nahm er oft für die 
Feuerwehr bei den Watterturnieren teil 
und rückte auch gerne am Unsinnigen 
aus, um für die Feuerwehr zu sammeln. 
Auch beim Kartenvorverkauf für den Feu-
erwehrball war Franz regelmäßig zum 

Wohle der Einheit im Einsatz. Entspre-
chend seiner langjährigen Treue wurde 
ihm zuletzt für seine 50-jährige Mitglied-
schaft seitens der Stadt Innsbruck und 
dem Land Tirol gedankt.

In jungen Jahren war Franz auch begeis-
terter Matschgerer. Am liebsten rückte er 
als Zottler aus. Aber auch als Karner und 
Schellenschlager wurde er gesehen. Des 
Öfteren meinte Franz dabei, dass sein 
Kumpf verschollen wäre. Allerdings stellte 
sich meist heraus, dass dieser genau dort 
stand, wo er zum Schluss im Einsatz war 
– nämlich im Brunnenmacher-Keller.
Später stellte er sich – gemeinsam mit 
seiner Gisi – als Station beim „Burgler“ 
für die Schellenschlager in der Früh zur 
Verfügung.

Franz waren die Matschgerer ein großes 
Anliegen und er hatte immer etwas übrig 
für sie. Nicht unüblich war es daher, dass 
Franz im Zuge der Matschgerer-Dorfrun-
den einen zivilen Tanz wagte. Wissentlich, 
dass damit eine „Strafe“ – nämlich eine 
Runde Bier für die Matschgerer – verbun-
den war.

Nach kurzer schwerer Krankheit schloss 
Franz am 28.07.2025 für immer seine 
Augen.

Ing. Mag. Hannes Schiener

=
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ZUM GEDENKEN

Ludwig Klotz:

„Mein Vater war im Pfarrkirchenrat seit 
Mitte der 60er Jahre bis 2008 maß-
geblich bei den Kirchenrenovierungen 
1969/70 bzw. 1971 sowie 1989 und 2006 
und natürlich bei zahlreichen Ausbauten 
und Umbauten des Pfarrkindergartens 
tätig. Im September 1970 trat Pfarrer 
Stephan Lang seinen Dienst in einer 
frisch renovierten Pfarrkirche Amras an, 
aber bereits Anfang Dezember gab es 
den großen Kirchenbrand. Ich kann von 
mir selber nur sagen, dass Pfarrer Ste-
phan mich seit meiner Geburt begleitet 
hat. Er war Religionslehrer für die 3. und 
4. VS-Klassen. Für mich unvergessen 
ist die Zeit als Ministrant und vor allem 
die Ministrantenproben in der Karwoche 
mit der besonderen Liturgie, oder auch 
die Schulmessen jeden Dienstag in der 
Früh, wobei wir selbstverständlich auch 
die Mesnerarbeiten erledigt haben.“

Edith Zebisch:

„Die „Stephanus-Stube“ heißt „Stepha-
nus-Stube“ zu Ehren von Pfarrer Ste-
phan, weil durch seine Bemühungen 
zusammen mit mir in Amras ab 01.01.95 
eine selbständige „Seniorenstube der 
Pfarre Amras“ anstelle der von der Stadt 
Innsbruck geführten „Altenstube“ ein-
gerichtet wurde. Pfarrer Stephan wurde 
Ehrenmitglied der Seniorenstube, die er 
immer gerne besucht und mit ernsten 
Gesprächen für alle ein gutes Ohr hat-
te. Natürlich haben auch seine launigen 
Sprüche für gute Unterhaltung gesorgt. 
Pfarrer Stephan war bei allen Besuche-
rinnen und Besuchern sehr beliebt – wir 
haben uns auch später über seine Besu-
che gefreut.“  

Julius Troniarsky:

„Unter Pfarrer Stephan Lang war ich 
viele Jahre Pfarrgemeinderat und Pfarr-
kirchenrat, eine Zeit lang auch Diözesan-
rat, für die Prozessionsordnung an Fron-

leichnam zuständig und bin seit einigen 
Jahren „nur“ mehr Lektor. Pfarrer Ste-
phan hätte mir auch zugetraut, die Aus-
bildung zum Diakon zu machen. Das war 
mir dann doch etwas zu viel des Guten.
Pfarrer Stephan hat mich gerne als Pri-
vatchauffeur und Messdiener gebucht, 
als früher noch in Egerdach Hl. Messen 
abgehalten wurden.

Zeitweilig konnte er richtig ruppig und 
frech sein, meine Zillertaler Abstam-
mung hat es mir ermöglicht, ihm Kontra 
zu geben. Nachtragend oder beleidigt 
war er deswegen aber nie. 
Frauen hat er sehr gerne mit „Lappele“ 
angesprochen. Auch das nahm ihm nie-
mand übel. Zuweilen ein wenig grantig, 
im Allgemeinen aber ein sehr fröhlicher 
Mensch, humorvoll und weltoffen, konn-
te man mit ihm über alles reden. Er war 
kein fanatisch katholischer Priester.

Da ich im Berufsleben in der Baubran-
che tätig war, durfte ich ihm bei Sanie-
rungen, Reparaturen, dem Suchen nach 

ZUM GEDENKEN
Pfarrer Stephan Lang  

Alt-Pfarrer Stephan 
Lang ist zu seinem 
Schöpfer heim ge-
gangen!
Am 10. August 2025, 
sinnigerweise am 
Festtag des Hl. Lau-
rentius, dem Patron 
des Stiftes Wilten, 
ist Chorherr Stephan 

Lang im 97. Lebensjahr verstorben. Er ist 
1947, kurz nach seiner Matura, in das, 
von Kriegsereignissen stark beschädigte, 
Kloster eingetreten. 1953 wurde er von 
Bischof Paul Rusch zum Priester geweiht. 
Er war dann von 1953 bis 1957 Koope-
rator in Hötting und von 1957 bis 1964 
in Pradl. 1964 wurde er zum Pfarrer von 
Wilten bestellt, wo er bis 1970 den Dienst 
versah. Von 1970 bis 2005, also 35 Jahre 
war Stephan Lang, in einer schwierigen 
Zeit von großen gesellschaftlichen Ver-
änderungen, Pfarrer von Amras. Durch 
seine stete Aufgeschlossenheit für alles 
Neue, seine große Toleranz und seinen 
feinsinnigen Humor wurde er von der Be-
völkerung und auch von den Vereinen, 
welche in Amras einen hohen Stellenwert 
haben, von Anfang an sehr geschätzt. 
Ein wenig wehmütig musste man im Jahr 
2005 zur Kenntnis nehmen, dass er sich 

in den Ruhestand begeben musste. Eini-
ge Jahre wohnte dann Stephan Lang im 
Kloster Wilten; die letzten Jahre hat er im 
Wohnheim Tivoli verbracht. Dem Verneh-
men nach, war er bis an sein Lebensende 
an allem sehr interessiert, sehr belesen 
und auch theologisch auf der Höhe der 
Zeit.    

Am Donnerstag, den 14. August 2025 
fand, unter großer Beteiligung der Be-
völkerung, das feierliche Requiem in der 
Stiftskirche Wilten statt. Anschließend 
wurde das, was an ihm sterblich war, am 

Stiftsfriedhof im Garten des Klosters bei-
gesetzt. Die Schützenkompanie und die 
Freiwillige Feuerwehr Amras waren bei 
der Trauerfeier durch ihre Fahnenabord-
nungen vertreten; ein Bläserquintett der 
Musikkapelle Amras gestaltete die Beer-
digung musikalisch.

Die Amraser werden ihren ehemaligen 
Pfarrherrn nicht vergessen und ihm ein 
ehrendes Gedächtnis bewahren. Ruhe in 
Frieden, lieber Pfarrer Stephan!

Ing. Werner Erhart

=
Fotos: Reinhold Sigl

Ein paar Stimmen aus Amras und  Erinnerungen an Pfarrer Stephan Lang

Feierliches Requiem in der Stiftskirche Wilten

=
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Firmen und guten Handwerkern behilf-
lich sein.
Seine Predigten waren meist topaktu-
ell, hat er doch die Meldungen aus dem 
Fernsehen in die Themen eingebaut.
Ich erinnere mich an viele gemeinsame 
Wanderungen auf dem Mieminger Pla-
teau oder an Waldspaziergänge. Dabei 
wollte er wirklich inkognito bleiben und 
hat mich, falls erforderlich, im Zweifels-
fall als seinen Sohn vorgestellt.“

Sabine Sulzenbacher:

„Mein Vater Siegfried Mittermüller hat 
als Pfarrgemeinderatsobmann das 
„Pfarrblatt“ in Eigenregie gemacht. Da 
ich die Handelsschule besucht habe und 
gut Maschine schreiben konnte, durfte 
ich schon in jungen Jahren die Texte auf 
Matrizen tippen und mit dem Vater das 
Pfarrblatt druckfertig machen. Pfarrer 
Stephan steuerte seinen Artikel und Ter-
mine bei. Ansonsten ließ er alles kritiklos 
geschehen und vertraute uns. Das nennt 
man Wertschätzung!
Als junge Mutter engagierte er mich für 
die Erstkommunionvorbereitung. Pfarrer 
Stephan hatte einen eigenen Humor, der 
manchmal ein wenig schwer zu schlu-
cken war. Ein Beispiel: Von den ersten 
beiden meiner Söhne war einer blond 
und der andere dunkel. Pfarrer Stephan 
hat mich scherzhalber gefragt, ob ich 
beim zweiten fremdgegangen sei… 
Als Religionslehrer würde ich ihn im 
Nachhinein „rustikal“ bezeichnen. Ich 
war in den Religionsstunden seine „Se-
kretärin“ und hatte zu notieren, wer was 
vergessen hatte, wer welche Noten be-
kommen sollte und welche Hausübung 
bis zur nächsten Stunde aufgegeben 
wurde. Wenn jemand die Hausübung 
vergessen hatte, konnte es vorkommen, 
dass derjenige einen Klaps mit dem 
Vierfarbenkuli erhielt. Außer wenn ihm 
der Weg in die hinteren Bankreihen dafür 
zu weit war, dann erhielt ich ihn stellver-
tretend, als sein neben ihm stehendes 
„Gedächtnis“.

Frau Mag. Claudia Ellmerer von der 
Heimleitung des Wohnheimes Tivoli: 

„Seit der Eröffnung im Dezember 2007 
hat Pfarrer Stephan jeden Mittwoch die 
Hl. Messe zelebriert, Krankensalbun-
gen vorgenommen, die Hl. Kommunion 
gebracht, Sterbende begleitet und die 
Bewohner in Zusammenarbeit mit dem 
Seelsorgeteam besucht. Sehr oft fanden 
Messen auch mit Pfarrer Norbert Gapp 
im Garten statt, wie z.B. Kräuterweihen. 
Seit 2023 konnte Pfarrer Stephan aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr 

die Messen zelebrieren. Pfarrer Stephan 
war im Wohnheim sehr beliebt, immer 
höflich und zuvorkommend.“

Bianca Heiss vom Seelsorgeteam im 
Wohnheim Tivoli:

„Pfarrer Stephan hatte einen starken 
Charakter und war sehr humorvoll,  ein 
Theologe und Seelsorger auf höchstem 
Niveau, sehr belesen und manchmal mit 
herausfordernden Fragen. Er war ein 
guter Hirte, ein großer Geist und Gottes-
diener. Eine Heimbewohnerin, die aus 
der Kirche ausgetreten war, hat er sogar 
wieder aufgenommen.
Pfarrer Stephan Lang hatte eine große 
Verbundenheit mit seinen Schwestern 
Anna und Klara.
Klara lebt noch und ist natürlich sehr 
traurig über den Tod ihres Bruders, den 
sie ein Leben lang begleiten durfte. Sie 
ist aber zusammen mit dem Seelsorge-
team zuversichtlich, dass er „beim Herrn 
angekommen ist“.“ 

Im Gedenken an Pfarrer Stephan Lang 
darf angefügt werden, dass er 35 Jahre 
als Priester in Amras gedient hat. Das 
ist heutzutage mit dem Aufkommen der 
Seelsorgeräume kaum mehr möglich. Es 
zeigt aber auch seine hohe Akzeptanz 
und die Achtung, die ihm die Amraser ent-
gegengebracht haben und die sich seiner 
in Dankbarkeit erinnern.
Die Predigten konnten eine hochgeistige 
Herausforderung sein, gerieten aber nie 
allzu lange, sodass man sie „sacken“ las-
sen konnte. 

Als ehemaliges Kirchenchormitglied weiß 
ich noch: Immer, wenn es für eine Or-
chestermesse an einem hohen Feiertag 
finanziell eng wurde, weil das Geld für die 
Musiker wieder einmal nicht reichte, hat 
Pfarrer Stephan bzw. seine Familie den 
Chor sehr unterstützt. Dafür und für alles 
andere Gute, das er als Mensch und kraft 
seiner Berufung getan hat, ein großes 
Danke! Er ruhe in Gottes Frieden! 

Mag. Maria Ludescher-Bramböck

ZUM GEDENKEN

Kräutermesse mit Pfarrer Norbert Gapp im Wohnheim Tivoli
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Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni 2025 sangen wir die Missa bre-
vis in C von Leopold Mozart. Vizebürgermeister Georg Willi stand 
am Dirigentenpult und Lea Graf begleitete uns auf der Orgel.

Am 9. Juli verstarb unsere 
langjährige Chorkollegin 
Gerlinde Auer im 84. Le-
bensjahr. Ich las bei den 
Aufzeichnungen der Chor-
chronik von einer Wande-
rung nach Maria Waldrast 
mit Messgestaltung am 
28. September 1980 und 
„bei diesem Ausflug wurde 
Frau Direktor Gerlinde Auer 
als Chormitglied gewon-
nen“. VS-Direktor Christian 
Bramböck erlebte sie als 
„hervorragende Chefin“ in 
seiner Zeit als Lehrer beim 
Polytechnischen Lehrgang 
in Matrei, wie er uns in ei-

nem kleinen Nachruf erklärt und er sei damals beim Kontaktknüp-
fen mit dem Amraser Chor wesentlich beteiligt gewesen. 

Gerlinde kannten wir als eine verlässliche, fleißige und auch si-
chere Stütze im Alt. Zudem stellte sie ihr Wissen und praktisches 
Können, das sie im Bereich der Musikwissenschaft erworben hat-
te, für den Chor zur Verfügung, indem sie zahlreiche Werke für 
uns bearbeitete und die Noten am Computer schrieb. Christian 
Bramböck führt weiter aus: „Sie war eine ausgewiesene Spezia-
listin in der Übertragung der alten Notenschrift in die „Neuzeit“. 
Von ihr bearbeitete Messen wurden unter anderem auch im Ste-
phansdom aufgeführt.“

Bis zum Jahr 2022 scheute sie nicht die tägliche Autofahrt von 
ihrem Wohnort Pfons heraus zu den Messen in Amras. Die Vor-
bereitung der Messe im „außerordentlichen Römischen Ritus“ je-
den Montag abends war ihr ein besonderes Anliegen. Dann aber 
musste sie krankheitsbedingt Abschied vom Chor nehmen und 
besuchte uns noch, so lange es ging, bei den vom Chor gestal-

teten Fest-Messen. Seit etwa einem Jahr wohnte sie in einem 
Heim.

Es war uns ein Anliegen für Gerlinde den Sterbegottesdienst, 
zelebriert von Diakon Konrad Plautz am 17. Juli 2025 in der 
Pfarrkirche Matrei am Brenner, musikalisch zu gestalten. Unter 
der Leitung von Monika sangen wir Teile der Deutschen Messe 
von Schubert und einige bekannte passende Lieder aus unserem 
Repertoire. Lea Graf war mit dabei und unterstützte uns an der 
Orgel. Liebe Gerlinde ruhe in Gottes Frieden!

Zum Patrozinium unserer Pfarrkirche am 15. August erklang ein 
Werk von Christoph Strauss, welches Gerlinde Auer bearbeitet 
hat: Die Missa brevissima: Doppelchörig (Solisten Sopran 1+2: 
Waltraud Steger und Monika Schieferer, Alt: Christine Erlacher, 
Tenor: William Wang – Chor). Wir wurden unterstützt von einer 
Viola (Isabella Schieferer) und Bläsern (Altposaune: Norbert Sal-
venmoser, Tenorposaune: Fritz Joast, Bassposaune: Hansjörg 
Simon). Die Orgel spielte diesmal Juliane Radinger. Als Dirigent 
stand Vbgm. Georg Willi zur Verfügung. 
Zur Kräutersegnung sang das Frauenterzett: „Der güldene Ro-
senkranz“ (Volksweise). Zur Gabenbereitung war das „Regina 
caeli“ von Georg Aichinger vorgesehen und zur Kommunion hör-
ten wir vom Terzett wunderbar vorgetragen das „Salve Regina“ 
von Josef Gabriel Rheinberger. Danach war noch das „Salve Re-
gina coelitum“ von Joseph Mohr am Programm und ein feierlicher 
Schluss mit der Orgel. Im Widumsgarten traf sich der Chor nach 
der Messe zum traditionellen Frühschoppen, den Christine für 
uns organisiert und vorbereitet hatte.

Wir proben seit Schulbeginn wieder jeden Mittwoch um             
19.30  Uhr in der Volksschule und laden Sangesbegeisterte ger-
ne ein, einmal bei uns vorbeizuschauen, um zu sehen, ob sie sich 
uns vielleicht anschließen und mitsingen wollen.

Ing. Mag. Ludwig Klotz

KIRCHENCHOR AMRAS

Festmesse zum Kirchenpatrozinium

Kirchenchor Amras

Gerlinde Auer

Nach der Festmesse im Widumgarten
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TRACHTENVEREIN „DIE AMRASER“

Am 6. Juni trafen wir uns im Regina zu unserem Kegelabend. Die 
Stimmung war super und während einige die Kugel rollen ließen, 
griffen andere lieber zu den Karten und hatten dabei genauso viel 
Spaß. Ein gelungener Abend, den die meisten sicher genossen 
haben.
Am 14. Juni fand der Bezirksjugendtag in Navis statt. Unsere Kin-
der- und Jugendgruppe reiste mit dem Bus an und nahm begeis-
tert am abwechslungsreichen Programm teil. Der Auftritt sowie 
die verschiedenen Spielstationen sorgten für große Freude und 
unsere Jugend freut sich schon jetzt auf den nächsten Bezirks-
jugendtag.

Auch zu Fronleichnam waren wir wieder im Einsatz: Bei der Pro-
zession nahmen unsere Mitglieder, Trachtenträger, Aktiven sowie 
die Kinder- und Jugendgruppe teil. Gemeinsam mit den anderen 
Dorfvereinen marschierten wir in festlicher Aufstellung und stellten 
eine Fahnenabordnung. Traditionell wurden wir im Anschluss vom 
Hotel Bierwirt mit einem Schnitzel verwöhnt – eine schöne Beloh-
nung für unseren Einsatz.
Am 21. und 22. Juni organisierten unsere Jugendreferent:innen 
ein Übernachtungswochenende im Haus der Vereine. Tagsüber 
stand ein buntes Programm auf dem Plan: Unter anderem be-
suchten wir den Bauernhof der Familie Nagiller und lernten dort 
spielerisch den Hofalltag kennen. Außerdem verbrachten wir Zeit 
am Waldspielplatz beim Schloss Ambras, wo viele Spiele auf 

uns warteten. Am Abend verwandelten wir das Haus der Verei-
ne in ein Kino – ein gelungener Abschluss eines ereignisreichen 
Tages! Die Übernachtung war für die Kinder (und auch für uns) 
ein unvergessliches Erlebnis. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Betreuer:innen, die mit viel Zeit und Engagement dieses tolle Wo-
chenende möglich gemacht haben!

Am 4. Juli folgten wir der Einladung der Freiwilligen Feuerwehr 
Amras zum Feierabendfest vor dem Feuerwehrhaus. Mit unserem 
Tiroler-Abend-Programm sorgten wir für einen stimmungsvollen 
Ausklang, bevor der Abend gemeinsam im Feuerwehrhaus en-
dete.
Diesen Sommer erhielten wir mehrere Anfragen für Tiroler Aben-
de im Schulgarten von Igls. Unsere Aktiven führten am 14. Juli, 
4. August und 25. August jeweils einen Tiroler Abend auf und 
durften erneut die Gäste der umliegenden Hotels mit unserem 
Programm begeistern und ihnen einen lebendigen Einblick in un-
ser gelebtes Brauchtum und unserer Tradition vermitteln.
Am 18. Juli fand unser alljährlicher „Amraser Abend“ im Hotel 
Charlotte statt. Unsere Aktiven gestalteten gemeinsam mit der 
Stadtmusikkapelle Amras einen abwechslungsreichen Abend. Die 
Musikkapelle spielte unter anderem den „Holzhacker-Marsch“, 
und mit unserer Großtanzform, dem Fackeltanz, setzten wir den 
feierlichen Schlusspunkt des Abends.
Am 27. Juli war der erste Jahresgottesdienst für unsere Fahnen-
patin Lotte Steixner. Mit einer Fahnenabordnung haben wir ihr in 
stiller Verbundenheit unsere Dankbarkeit und Anerkennung zum 
Ausdruck gebracht.
Zu guter Letzt waren wir nicht nur im Dorf aktiv: Zwei unserer 
Aktiven, Jasmin und Clara, nahmen am Bundesjugendseminar 
in Mauterndorf bei Salzburg teil. Dort konnten sie sich mit Mit-
gliedern anderer Vereine austauschen und gemeinsam tanzen. 
Besonders schön war das Wiedersehen mit einigen bekannten 
Gesichtern vom letzten Seminar.

Am 9. August waren unsere Aktiven in Kolsassberg zu Gast. Im 
Hotel Jägerhof durften wir diesmal zahlreiche Hotelgäste mit un-
serem Tiroler Abend vertraut machen. Nach dem Auftritt ließen 
unsere Aktiven den Abend noch gemütlich auf einem anderen 
Fest ausklingen.

Fabio Wippernig

Trachtenverein
„Die Amraser“

Bezirksjugendtag in Navis

Teilnehmer des Übernachtungswochenendes
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Konzert der Generationen

Am 04. Juli durften wir im Rahmen des Feierabendfests der Frei-
willigen Feierwehr Amras einen ganz besonderen Konzertabend 
geben – das Konzert der Generationen. Den Auftakt bestritten 
der Kids Club junior (Bläserklasse) und der Kids Club, die ihr Er-
lerntes vor einem vollen Platz mit großer Begeisterung präsentier-
ten. Bei strahlendem Sommerwetter und toller Stimmung war es 
eine Freude zu sehen, mit wieviel Engagement und Freude die 
jungen Musiker*innen dabei waren!

Gleichzeitig hieß es für uns aber auch Abschied nehmen: Unsere 
neue musikalische Leitung Jubitza musste uns leider verlassen 
– aus persönlichen Gründen zieht es sie zurück in ihre Heimat 
Chile. Wir wünschen ihr alles Gute für ihren weiteren Weg!
Im Anschluss an das Nachwuchsorchester gaben wir unser ers-
tes Sommerkonzert zum Besten. Ein gelungener Abend voller 
Musik, Emotionen und Kameradschaft. Großer Dank auch an 
die Kameraden der FF Amras für die Organisation und Einladung 
zum Fest!

Innsbrucker Promenadenkonzerte

Noch am selben 
Wochenende, am           
06. Juli, fand unser 
Auftritt bei den Inns-
brucker Promenaden-
konzerten statt. Nach 
langer Vorbereitung 
durften wir an diesem 
Tag ein fein abge-
stimmtes Programm in 
einem gemeinsamen 
Konzertabend mit der 
Musikkapelle Anras 
(Osttirol) zum Besten 
geben. Trotz teils star-
ken Regens konnten 
wir unser Programm 
einem großen Publi-
kum präsentieren. Al-

les in allem war es ein lässiger Konzertabend und eine große Ehre 
für uns, Teil der Innsbrucker Promenadenkonzerte zu sein. Bei 
einem abschließendem Spanferkelessen im Vereinshaus feierten 
wir das noch gebührlich.

Rückblick Sommerkonzerte

Im Anschluss an den Auftritt bei den Innsbrucker Promenaden-
konzerten, fand das zweite Sommerkonzert am 11. Juli beim 
Hotel Bierwirt statt. Der jährliche Amraser Abend beim Hotel 
Charlotte fand, in Zusammenarbeit mit dem TV „Die Amraser“, 
am 18. Juli statt. Beide Vereine marschierten dabei gemeinsam 
bis in den Gastgarten des Hotel Charlottes. Das anwesende Pu-
blikum konnte durch die abwechslungsreiche Gestaltung den 
ganzen Abend über sehr gut unterhalten werden. Bevor das 
letzte Sommerkonzert am 01. August stattfand, durften auch die 
Amraser Musikanten ihr Können unter Beweis stellen. Der tra-
ditionelle Dämmerschoppen beim Café Regina (25. Juli) musste 
leider aufgrund des schlechten Wetters abgesagt werden. Hinzu 
kamen für die Amraser Musikanten dafür heuer erstmals Auftritte 
beim Buchenfest in Gnadenwald und beim Lindenfest in Ried im 
Oberinntal. Wir bedanken uns bei allen Konzertbesuchern für ihre 
Teilnahme an den Sommerkonzerten. Ein großes Dankeschön er-
geht auch an sämtliche Veranstalter, welche uns als langjährige 
Partner und Gastgeber zuverlässig unterstützen.

Dorffest Feldthurns

Am 27. Juli fand unsere Fahrt zum Dorffest in Feldthurns statt, 
welche jedes Mal ein weiteres Highlight für alle Musikant*innen 
darstellt. Gemeinsam verbrachten wir einen wundervollen und 
sehr heißen Sommertag in Südtirol, was eine willkommene Ab-
wechslung zum durchwachsenen Juliwetter in Innsbruck darstell-
te. Neben einem zweistündigen Konzert durften wir auch beim 
traditionellen Umzug mitwirken. Zum Ausklang lauschten wir den 
Konzerten der anderen Musikkapellen und mischten uns unter 
das Festpublikum.

Anstehende Veranstaltungen im Herbst

Am 19.10. nehmen wir am Tiroler Landeswertungsspiel im Rah-
men der 100-Jahr-Feiern des Blasmusikverbands im Haus der 
Musik teil. 
Mit der Premiere eines brandneuen Bühnenwerkes tritt eine va-
riierende kleine Besetzung unseres Vereins gemeinsam mit der 
Dance Company am 22.11.2025 im Tiroler Landestheater auf. 

MUSIKKAPELLE AMRAS

Der Kidsclub und der Kids Club junior beim Konzert der 
Generationen letztmalig unter der Leitung  der chilenischen 

Dirigentin Jubitza Jazmín Guzmán Nawrath

Musikkapelle Amras

Die Stadtmusikkapelle Amras unter 
dem hervorragenden Dirigat von 

Kapellmeister Andreas Waldner beim 
Innsbrucker Promenadenkonzert 

Buchenfest in Gnadenwald – die „Amraser Musikanten“ 
beim umjubelten Auftritt
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SCHÜTZENKOMPANIE AMRAS

Zum 57. Mal in ununterbrochener Reihenfolge ist am Freitag, den 
27. Juni 2025 die Schützenkompanie Amras gemeinsam mit der 
Musikkapelle Amras zur Landesfeier für das Herz-Jesu-Gelöbnis 
als Ehrenformation ausgerückt, worauf die Amraser sehr stolz 
sind.

Die Ehrenformation konnte durch ihr vorbildliches Auftreten und 
zwei perfekten Ehrensalven beeindrucken; sie hat damit der wür-
devollen Feier mit einer ausgezeichneten Predigt unseres Diöze-
sanbischofs Hermann Glettler und einer tiefsinnigen Ansprache 
von Landeshauptmann Anton Mattle einen schönen Rahmen 
geben können. Für die Amraser ging es anschließend zu einem 
wohlverdienten Grillabend im Hotel „Charlotte“, wo dem Träger 
des Ehrenkranzes, Hans Steixner, zum 65. Geburtstag herzlich 
gratuliert wurde.
Am Abend des Samstag,  den 28. Juni 2025 wurde nach al-
tem Brauch, organisiert von Bataillons-Jungschützenbetreuer 
Klaus Mairoser, auf der Höttinger Alm ein Herz-Jesu-Feuer ab-
gebrannt. Das Bergfeuer auf der Wiese neben der Höttinger Alm 
stand unter dem Motto „60 Jahre Jungschützenkapelle“, welche 
1965 oberhalb der Höttinger Alm errichtet worden ist. Deshalb 
wurde als Motiv ein Kreuz mit der Zahl 60 (130 x 70 m) gewählt. 
Auch Amraser Schützenkameraden und einige Jungschützen 
und -marketenderinnen waren daran mit Begeisterung beteiligt.
Am Bataillonsfest des Schützenbataillons Sonnenburg in Kema-
ten am Sonntag, den 6. Juli 2025 hat eine Fahnenabordnung der 
Kompanie Amras teilgenommen.

Am 28. Juli 2025 ist unser Zugsführer Franz Hundsbichler im 72. 
Lebensjahr verstorben. Wenn es auch gesundheitlich für ihn nicht 
zum Besten stand, war sein Tod doch überraschend. Ein ausführ-
licher Nachruf ist in dieser Ausgabe des Amraser Boten abge-
druckt. Die Kompanie Amras hat ihm auf seinem letzten Weg am 
5. August 2025 das letzte Geleit gegeben. Er wird uns in steter 
Erinnerung bleiben. Schützen Heil, lieber Franz!   
Am 4. August 2025 
vollendete die, nicht 
nur von den Amraser 
Schützen hoch ge-
schätzte, Alt-Bäuerin 
beim Pircher, Leni Wie-
ser, ihr 90. Lebensjahr. 
Sie hat sich immer 
schon durch ihren fei-
nen Humor und ihre 
edle Gesinnung aus-
gezeichnet. Auf Grund 
ihrer Verdienste um die 
Amraser Kompanie 
wurde ihr schon vor vielen Jahren der Ehrenkranz des Bundes 
der Tiroler Schützenkompanien verliehen. Auch ihre gesamte 
Familie ist seit jeher dem Schützenwesen eng verbunden. Eine 
Schützenabordnung fand sich am Samstag, den 9. August 2025 
in der „Brennerei“ ein, wo die Feier stattfand, um der geschätzten 
Jubilarin zu ihrem Ehrentag zu gratulieren und ihr weiterhin Glück 
und Gesundheit zu wünschen.  
Am 10. August 2025 ist unser langjähriger Pfarrer von Amras, 
Stephan Lang im 97. Lebensjahr verstorben. 35 Jahre, von 1970 
bis 2005, hat er uns geistlich betreut und war durch seine feine, 
verständnisvolle Art allseits beliebt. Es war uns Schützen eine 
selbstverständliche Pflicht, ihm beim Requiem und bei der Be-
erdigung im Stift Wilten, am Donnerstag, den 14. August 2025, 
mit einer Fahnenabordnung das letzte Geleit zu geben. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Amras war durch eine Fahnenabordnung 

Schützenkompanie
Amras

Herz-Jesu-Sonntag, Landeshauptmann und Bischof 
beim Abschreiten der Front

Eine Schützenabordnung gratuliert Leni 
Wieser zum 90. Geburtstag
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Herz-Jesu-Bergfeuer Höttinger Alm

Es werden insgesamt 13 Vorstellungen gegeben. Noch ist vieles 
im Entstehen, weshalb wir daher weitere Informationen auf der 
Homepage und den sozialen Medien zeitnah präsentieren. Wir 
freuen uns schon sehr auf diese spannende Zusammenarbeit! 
Alle Termine werden auf der Homepage angegeben – wir laden 
alle Leser*innen herzlich zu diesen Herbstauftritten ein und freuen 
uns auf euren Besuch.

Kids Club

Mit Anfang September begann auch wieder der Kids Club mit 
seinen Proben. Unter der interimistischen Leitung durch unseren 

Kapellmeister bereiten sich die Kinder auf den kommenden Auf-
tritt beim traditionellen Cäcilienfrühschoppen, am 30. November 
im Café Regina, vor. Die Kinder freuen sich schon auf zahlreiche 
Zuhörer.

Die Musikkapelle Amras wünscht allen Leser*innen weiterhin bes-
te Gesundheit! Wir hören und sehen uns in Amras sowie in der 
Innenstadt!

Stephan Steixner MsC
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Bewegung ist ein wesentlicher Bestandteil 
der gesunden Entwicklung von Kindern. 
Mit dem wöchentlichen Kinderturnen je-
den Montag hat der Skiclub Amras ein be-
währtes Bewegungsangebot geschaffen, 
das großen Zuspruch erfährt. Im Zeitraum 
von September 2024 bis Juli 2025 nah-
men 25 Kinder regelmäßig an den Turnein-
heiten teil. Unter der fachkundigen Leitung 
von Kevin Kirchebner und Julian Steiner 
wurden spielerische Bewegungselemen-
te, Koordination, Kraft und Ausdauer ge-
schult. Die Einheiten fanden in der Turnhal-

le der Volksschule Amras statt und wurden 
durch kreative Spiele und motivierende 
Übungen abwechslungsreich gestaltet.
Das Kinderturnen leistet nicht nur einen 
wertvollen Beitrag zur körperlichen Ent-
wicklung, sondern auch zur sozialen Kom-
petenz. Die Kinder lernen, sich in Gruppen 
zu bewegen, aufeinander Rücksicht zu 
nehmen und gemeinsam Erfolge zu feiern.
Auch unsere erwachsenen Mitglieder ka-
men nicht zu kurz: Unter dem Titel „Mu-
sikgymnastik für Erwachsene“ wurde ein 
Bewegungsprogramm entwickelt, das 
Körper und Geist in Einklang bringt.
Zwölf Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nahmen regelmäßig an den Montagsein-
heiten teil. Die Übungsleiter Anita Plangg-
Ullmann und Christian Ullmann kombinier-
ten Elemente aus Gymnastik, Stretching, 
Kräftigung und Tanz zu einem ganzheitli-
chen Training.
Die Musikgymnastik fördert nicht nur die 
körperliche Fitness, sondern auch die 
mentale Ausgeglichenheit. Die positiven 
Rückmeldungen der Teilnehmenden be-
legen, wie wertvoll dieses Angebot ist – 
sowohl als sportliche Aktivität als auch als 
sozialer Treffpunkt.

Besonderer Dank gilt unseren vier 
Übungsleiter:innen, die mit ihrer Begeis-
terung, ihrem Fachwissen und ihrer päd-
agogischen Kompetenz maßgeblich zum 
Erfolg der Turnangebote beigetragen ha-
ben. Ihre Arbeit bildet die Grundlage für 
die Bewegungsfreude und den sportlichen 
Ehrgeiz unserer Mitglieder.
Der Skiclub Amras ist weit über seine 
winterlichen Aktivitäten hinaus für seine 
Vielseitigkeit bekannt. Neben Schitraining, 
Vereinsausflügen und geselligen Veranstal-
tungen ist es vor allem die Freude an der 
Bewegung in der Natur, die die Mitglieder 
verbindet. So ist es inzwischen Tradition 
geworden, auch in den warmen Monaten 
gemeinsame Ausflüge mit dem Mountain-
bike oder E-Bike zu unternehmen.
Im Jahr 2025 führte die mehrtägige Aus-
fahrt die Mitglieder in die Bayerischen Al-
pen, genauer gesagt nach Reit im Winkl. 
Das malerische Bergdorf an der Grenze zu 
Tirol gilt als Eldorado für Radfahrer, Wan-
derer und Naturliebhaber. Mit seinem weit-
läufigen Wegenetz, abwechslungsreichen 
Routen und urigen Almen versprach die 
Region ideale Bedingungen für ein sport-
liches und zugleich geselliges Wochenen-
de.
Vom 4. bis 7. September 2025 machten 
sich acht Radfahrerinnen und Radfahrer 
sowie ein Wanderer – Obmann-Stellver-
treter Clemens Eckert, der in Begleitung 
seines treuen Hundes Polly unterwegs war 
– auf die Reise. Als Unterkunft diente das 

SKICLUB AMRAS

Skiclub Amras

vertreten; die Musikkapelle gestaltete mit einem Bläserquintett die 
Beerdigung musikalisch. Ruhe in Frieden, lieber Pfarrer Stephan!
Am Mittwoch, den 13. August 2025 feierte das Militärkommando 
Tirol am Bergisel, so wie alle Jahre zu diesem Datum, im Ge-
denken an die siegreiche, dritte Bergiselschlacht am 13. August 
1809, seinen Traditionstag. Von Seiten der Schützen stellte die 
Kompanie Wilten die Ehrenformation; die Amraser waren mit ei-
ner Fahnenabordnung vertreten.
Auch zum Hohen-Frauen-Tag (Maria Himmelfahrt), am Freitag, 
den 15. August 2025 war eine Amraser Fahnenabordnung aus-
gerückt. Der Festtag des Landes wurde, wie immer mit einem 
Hochamt in der Innsbrucker Jesuitenkirche begangen, welches 
der Abt des Stiftes Wilten Leopold Baumberger gehalten und von 

den Wiltener Sängerknaben musikalisch gestaltet wurde. Die Eh-
renkompanie wurde von der Talschaft Paznaun gestellt. Vorher 
war die traditionelle Kranzniederlegung am Grab Andreas Hofers 
in der Hofkirche. Nach dem Hochamt war, nach langjährigem 
Brauch, in der Hofburg die alljährliche Verleihung von Verdienst-
medaillen, welche von den Landeshauptleuten Mattle (Bundes-
land Tirol) und Kompatscher (Südtirol) durchgeführt wurde.

Am Sonntag, den 5. Oktober 2025 findet in Amras der alljährliche 
Schützenjahrtag statt. Die Schützenkompanie Amras lädt die Be-
völkerung ein, mit ihr um 9 Uhr die Hl. Messe in der Pfarrkirche 
zu feiern.

Ing. Werner Erhart

Beim Gipfelkreuz auf der Steinplatte

Die Radler bei der Regenwetter-Tour

Anfahrt zum Straubingerhaus
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traditionsreiche Hotel Unterwirt, das mit 
bayerischer Gastlichkeit, ausgezeichneter 
Küche und einem gemütlichen Wellness-
bereich überzeugte.

Der erste Tag versprach gleich ein sportli-
ches Highlight. Ziel war die Steinplatte, ein 
markanter Gebirgsstock, der nicht nur als 
Skigebiet bekannt ist, sondern auch Rad-
fahrern spektakuläre Ausblicke bietet.
Nach unserer Ankunft beim Hotel, starte-
ten wir um 10:00 Uhr bei bestem Spät-
sommerwetter. Die Luft war klar, die Berge 
präsentierten sich im strahlenden Sonnen-
licht – perfekte Bedingungen für die erste 
Etappe. Schon nach wenigen Kilometern 
hatte man den gewohnten Rhythmus ge-
funden: gleichmäßiges Treten, gesellige 
Gespräche und immer wieder kurze Pau-
sen, um die Landschaft zu genießen.
Nach rund 12 Kilometern war die ers-
te Trinkpause bei der Traunsteiner Hüt-
te erreicht. Bei erfrischenden Getränken 
stärkten sich die Radler für den weiteren 
Aufstieg. Von dort führte der Weg über 
Schotter- und Waldwege stetig bergauf. 
Der Anstieg forderte Kondition und Durch-
haltevermögen, doch die Motivation in der 
Gruppe war groß.
Oben am Gipfelkreuz der Steinplatte an-
gekommen, war die Anstrengung sofort 
vergessen. Das Panorama reichte weit ins 
Tiroler Land, und das gemeinsame Grup-
penfoto durfte nicht fehlen. Nach dem 
Gipfelsieg folgte die verdiente Mittags-
pause auf der Möseralm, wo bayerische 
Schmankerl und eine entspannte Atmo-
sphäre den Aufenthalt abrundeten.
Die Abfahrt zurück nach Reit im Winkl war 
ein Genuss: abwechslungsreich, teils ra-
sant, teils gemütlich – so wie es die Teil-
nehmer bevorzugten. Am Ende standen 
49 Kilometer und beachtliche 1.454 Hö-
henmeter auf dem Tacho.
Beim Abendessen im Hotel Unterwirt 
herrschte beste Stimmung und gemein-
sam stieß man auf einen gelungenen Auf-
takt an.
Der zweite Tag begann gemütlicher, da es 
bereits beim Frühstück regnete. Fünf Teil-
nehmer nutzen aber dann doch eine Re-
genpause und fuhren über die Hutzenalm 
nach Kössen. Zunächst herrschte freund-
liches Wetter, und die Fahrt über Almwie-
sen und steile Forstwege gestaltete sich 
angenehm. Die Gruppe genoss die Land-
schaft, die Gespräche waren locker, und 
es schien ein entspannter Tag zu werden.
Nach der Abfahrt von der Hutzenalm er-
reichte man den traditionsreichen Gasthof 
Erzherzog Rainer in Kössen. Dort wurde 
eine ausgiebige Einkehr gehalten. Bei Bre-

zensuppe und Bier ließen es sich die Rad-
fahrer gutgehen.
Doch während des Aufenthalts zogen 
dunkle Wolken auf. Kaum hatte man sich 
wieder auf die Räder gesetzt, begann es 
in Strömen zu regnen. Der ursprüngliche 
Plan, auf idyllischen Wegen zurückzukeh-
ren, musste aufgegeben werden. Statt-
dessen entschied man sich für die sichere, 
wenn auch weniger malerische Rückfahrt 
über die Bundesstraße.
Nach nur 18 Kilometern und 530 Hö-
henmetern war die Gruppe wieder im 
Hotel. Die durchnässten Radler nutzten 
den Nachmittag, um im Wellnessbereich 
zu entspannen und die nassen Kleider 
trocknen zu lassen. Trotz des Wetters war 
die Stimmung ausgelassen. Am Abend 
lachte man bereits über die Erlebnisse – 
der „Wasser-Tag“ sollte noch lange Ge-
sprächsthema bleiben.
Der Samstag versprach wieder besseres 
Wetter. Bei nebligem Wetter und kühlen 
Temperaturen machte sich die Gruppe auf 
den Weg über die Klausbergalm in Rich-
tung Straubingerhaus.
Nach 20 Kilometern und dem Erreichen 
des höchsten Punktes der Tour legten die 
Radfahrer eine Trinkpause ein, um sich für 
die nächsten Etappen zu stärken. Das Pa-
norama dort war schlicht atemberaubend 
– die Sicht reichte bis hinüber zum Wilden 
Kaiser und tief hinein ins Tiroler Land.
Weiter führte die Strecke talwärts zum Al-
pengasthof Hindenburghütte. Die Hütte ist 
bekannt für ihre herzhaften Spezialitäten 
und den fantastischen Ausblick auf den 
Chiemsee. Auf dieser Hütte wartete auch 
bereits unser Wanderer Clemens und ge-
meinsam genossen wir bayerische Spezi-
alitäten.
Die Rückfahrt erfolgte über das Seegatterl 
– eine Abwechslung, die die Tour abrun-
dete. Mit 36 Kilometern und 1.084 Höhen-
metern war es eine sportlich anspruchs-

volle, aber landschaftlich unvergleichliche 
Etappe.
Am Abend war die Begeisterung groß. Bei 
einem viergängigen Menü im Hotel Unter-
wirt ließ man die Höhepunkte des Tages 
Revue passieren.
Der letzte Tag stand ganz im Zeichen einer 
abwechslungsreichen Abschlusstour. Von 
Reit im Winkl führte der Weg zunächst zum 
idyllischen Weitsee, dessen türkisblaues 
Wasser in der Morgensonne schimmerte. 
Weiter ging es vorbei am Mittersee, dem 
Lödensee und dem Förchensee, bis wir 
nach 18 Kilometern die Zirmbergalm er-
reichten, wo die erste Trinkpause eingelegt 
wurde.
Anschließend besuchte die Gruppe die 
bekannte Chiemgauarena Ruhpolding, 
dem Mekka des Biathlonsports. Vor den 
markanten Tribünen und Schießständen 
hielten die Radfahrer inne und genossen 
es, einmal selbst dort zu stehen, wo sonst 
die Weltelite des Wintersports um Sekun-
den kämpft.
Über Ruhpolding, den Freizeitpark Ruh-
polding sowie dem Märchenwald, führte 
die Route ins idyllische Naturschutzgebiet 
Röhtelmoos, wo in der urigen Langbau-
eralm die Mittagspause verbracht wur-
de. Diese Alm, umgeben von blühenden 
Wiesen und bewaldeten Hügeln, bot den 
perfekten Rahmen für den Abschluss des 
Ausflugs.
Die Rückfahrt über den Weitsee und die 
Pötschalm rundete die Tour ab, die mit 48 
Kilometern und 720 Höhenmetern eine 
abwechslungsreiche Mischung aus Ge-
nussradeln und sportlicher Aktivität dar-
stellte.
Fazit: Der Radausflug des Skiclub Amras 
nach Reit im Winkl war ein voller Erfolg. 
Sportliche Herausforderungen, land-

SKICLUB AMRAS

Gruppenfoto vor dem Weitsee

Bio-Biker Stefan Schiener genießt 
Sonnenstrahlen im Nebel
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Für den SCA beginnt nach den Sommerferien wieder ein neues Vereinsjahr und wir 
möchten zu den kommenden Veranstaltungen alle Vereinsmitglieder und die, die es 
noch werden wollen, herzlich einladen.

Terminvorschau Skiclub Amras:

seit 15.09.2025	 jeden Montag --> KINDERTURNEN (ab 4 Jahre),
					     von 18:00 – 18:55 Uhr	
					     Kinder von  4 –   7 Jahre
					     von 19:00 – 19:55 Uhr	
					     Kinder von  8 – 12 Jahre

seit 15.09.2025	 jeden Montag --> 	MUSIKGYMNASTIK 
				    für Jugendliche und Erwachsene
					     von 20:00 – 21:50 Uhr

Fr, 10.10.2025	 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung im Cafe Regina

17. – 22.11.2025	 Freeski Weltcup Stubaier Gletscher
		   --> An der Mitarbeit interessierte sollen sich
		  bitte bei Obmann Christian Ullmann melden --> 06641109121

4.12.2025	 Nikolofeier für Vereinsmitglieder im Gemeindesaal der VS Amras

26. – 29.12.2025	 Kinderschi- und Snowboardkurs beim Birkenlift in Seefeld

SCA Kontaktpersonen:
Obmann --> 		  ULLMANN Christian  –  
			   Gerhart-Hauptmann-Straße 28  –   0664 110 91 21
Sportlicher Skilauf --> 	 ECKERT Clemens  –  
			   Löfflerweg 24A  –  0660 424 60 04
Kinderturnen --> 		  STEINER Julian  –  
			   Kranebitter-Allee 17  –  0660 200 03 44

Infos zu unseren Veranstaltungen und den Verein finden sie auch 
unter www.sc-amras.at

SKICLUB AMRAS

schaftliche Höhepunkte und gesellige Stunden verschmolzen zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Ob beim Gipfelsieg auf der Steinplatte, beim Regenabenteuer 
in Kössen, beim Panoramablick von der Hindenburghütte oder 
beim Besuch der Chiemgauarena – jeder Tag hatte seine be-
sonderen Momente. Die Mischung aus sportlichem Ehrgeiz und 
kameradschaftlicher Geselligkeit machte den Ausflug einzigartig.
Das Hotel Unterwirt erwies sich als perfekte Basis: komfortabel, 
zentral gelegen, gastfreundlich und mit allen Annehmlichkeiten, 

die man nach einem langen Tag im Sattel schätzt. Besonders zu 
erwähnen ist die ausgezeichnete Küche und das umfangreiche 
Frühstück.

Der Ausflug zeigte einmal mehr, wie wichtig solche Veranstaltun-
gen für den Verein sind: Sie fördern Gemeinschaft, bringen Ab-
wechslung und schaffen Erinnerungen, die lange bleiben. Schon 
jetzt freuen sich viele Mitglieder auf die nächste Ausgabe – egal 
ob auf dem Rad, zu Fuß oder in anderer Form.

Ing. Christian Ullmann

In eigener Sache

Mit großer Freude darf im-
mer wieder festgestellt 
werden, dass es doch ei-
nen erfreulich großen Per-
sonenkreis gibt, denen die 
Herausgabe des „Amraser 
Boten“ so wichtig ist, dass 
sie diesen finanziell mit ei-
ner Spende unterstützt. 
Dafür sind wir sehr dankbar. 
Die gestiegenen Kosten für 
Druck und Porto belasten 
uns sehr. Bitte unterstützen 
Sie uns mit einer Spende. 
Wir bemühen uns immer, 
Ihnen ansprechende und 
informative Ausgaben vor-
zulegen und bitten Sie wei-
terhin um Unterstützung. 
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JUNGBAUERNSCHAFT LANDJUGEND AMRAS

Ausschussausflug Alt & Neu

Am 2. August machten sich der aktuelle Ausschuss sowie je-
ner der vorigen Periode gemeinsam auf den Weg nach Kärnten. 
Nach rund vier Stunden Fahrt erreichten wir unser erstes Ziel: 
eine Weinverkostung bei Herrn Patrick Fina. Nach einer kurzen 
Führung und spannenden Einblicken in die Weinherstellung durf-
ten wir schließlich die hauseigenen Weine probieren – ein Ge-
nuss, der uns für etwa drei Stunden in gemütlicher Atmosphäre 
verweilen ließ.
Anschließend ging die Reise weiter nach Villach. Und was macht 
man dort Anfang August? Natürlich den legendären Villacher 
Kirchtag besuchen, das wohl bekannteste Volksfest Österreichs. 
Bei Musik, guter Stimmung und bester Verpflegung ließen wir den 
Tag ausklingen – und feierten noch bis spät in die Nacht.
Am nächsten Tag traten wir gut gelaunt die Heimreise an – mit 
vielen schönen Erinnerungen im Gepäck.

Auffrischung im Amraser Hochwald – 
neue Bäume gepflanzt

Im Amraser Hoch-
wald wurde wieder 
kräftig Hand ange-
legt. Neben dem 
Entfernen von abge-
storbenem Holz und 
kleineren Aufräum-
arbeiten stand auch 
das Pflanzen neuer 
Bäume auf dem 
Programm. Die Ak-
tion wurde tatkräftig 
von mehreren Helfe-
rinnen und Helfern 
unterstützt, sodass 
innerhalb kurzer Zeit 

zahlreiche Setzlinge ihren Platz im Wald fanden.
Mit den Arbeiten präsentiert sich der Amraser Hochwald nun wie-
der in gepflegtem Zustand.

Dreimal die Woche „Krone-Binden“

Die Jungbauern Amras waren schon seit einigen Monaten fleißig 
am Werk, um alles für das Erntedankfest vorzubereiten. Gemein-
sam ging es für uns auf die Felder, wo das Korn geschnitten wur-
de – natürlich in guter alter Teamarbeit. Anschließend wurde das 
Korn zum Binden unserer Krone verwendet.
Und ja, so eine Krone entsteht nicht von allein: In den letzten 
Wochen haben wir uns dreimal pro Woche getroffen, unzählige 
Stunden investiert – und manchmal auch die Nerven verloren. 
Am Ende hat sich die Mühe aber gelohnt, und wir dürfen stolz auf 
das Ergebnis sein.

Wer unsere Krone bestaunen möchte, hatte die zwei Möglichkei-
ten beim großen Bezirkserntedank am 21. September in Absam 
oder beim Erntedankfest in Amras am 19. Oktober. Wir freuen 
uns auf viele Besucherinnen und Besucher!

Kräuterweihe am Hohen Frauentag

Am 15. August feier-
ten die Jungbauern 
Amras traditionell 
den Hohen Frauen-
tag. Bereits am Vor-
tag trafen wir uns, 
um in gemütlicher 
Runde die Kräuter-
sträußerl zu binden. 
Dabei wurden – wie 
es der Brauch ver-
langt – sieben ver-
schiedene Kräuter 
verwendet.
Nach der feierlichen 
Messe am 15. Au-

gust wurden die gesegneten Sträußerl an alle Kirchenbesucherin-
nen und -besucher verteilt.

Anna Degasperi

Ausflug nach Kärnten
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JAGDGENOSSENSCHAFT AMRAS – PRADL

Jagdgenossenschaft Amras – Pradl

Dankeschön-Essen für Herbert Fürhuter

Am 24. November 2024 haben wir unseren langjährigen Jagd-
pächter Herbert Fürhuter mit einem Dankeschön-Essen im Gast-
haus Turmbichl verabschieden können. Herbert war insgesamt 
8 Jahre Pächter der Amraser Jagd und stand noch 2 Jahre als 
Aufsichtsjäger zur Verfügung. Er sprang ursprünglich nach dem 
Tod des Vorpächters Toni Hörhager ein und übergab an Hans 
Zimmermann und Christoph Busse. Er bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit in all den Jahren und wünschte den Nachfol-
gern alles Gute und Weidmanns Heil!

50er Christoph Busse

Unser aktueller Jagdpächter Christoph Busse feierte am 27. März 
2025 seinen 50. Geburtstag. Bei der Feier am 29. März im Hotel 
Charlotte konnten wir ihm herzlich gratulieren. Wir wünschen ihm 
auf diesem Wege nochmals alles Gute und danken einerseits für 
die damalige gute Bewirtung und andererseits für die gute Bewirt-
schaftung des Reviers.

Schrebergarten-Jäger-Grillen

Auf Einladung von Midi und Herbert Fürhuter und deren Tochter 
Daniela konnten die Ausschussmitglieder mit Partnerinnen am 
13. Juli 2025 einen Grilltag mit Grillspezialist Christoph Busse im 
Schrebergarten Osterfeld genießen. Wir konnten die eine oder 
andere Thematik im Jagdrevier bei Speis und Trank erörtern und 
hatten einen wunderschönen Nachmittag. An dieser Stelle dürfen 
wir dafür nochmals recht herzlich Danke sagen.

Paschberg-Missstände

Unter anderem müs-
sen wir uns mit den 
derzeitigen Missstän-
den am Paschberg 
befassen. Konkret 
handelt es sich dabei 
um bereits jahrelan-
gen Wildwuchs von il-
legalen Downhill-Fah-
rern, die selbstständig 
Trails in Privatwäldern 
errichten und nutzen. 
Ebenso werden die 
Forstwege unberech-
tigt durch ReiterInnen 
aus Aldrans genutzt 
und verschmutzt. 
Seitdem das allge-
meine Reitverbot im 

Juni 2025 mit Tafeln gekennzeichnet wurde, konnte dieser Ent-
wicklung Einhalt geboten werden. Weniger erfreulich für die Aus-
übung der Jagd sind Lagerfeuer bei Wildfütterungen, Partys am 
Areal des ehemaligen Walter-Hofes mit lauter Musik und Waldfre-
vel durch umgeschnittene und geschälte Bäume.

Brandstelle bei einer Wildtierfütterung

Midi und Herbert Fürhuter zum Dank für die langjährige 
gute Zusammenarbeit

Jubilar Christoph Busse zum 50er: Alles Gute und Weidmanns Heil!

Schrebergarten-Griller beim Herbert Fürhuter 
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Nach mehreren Jahren Pause fand heuer dank der Organisati-
on des Tummelplatzvereines wieder eine Familienwallfahrt nach 
Heiligwasser statt. Bereits um 06 00 Uhr früh trafen sich die Teil-
nehmer bei der Kreuzkapelle am Tummelplatz und marschierten 
Richtung Lans. Dort erwartete uns ein vorzügliches Frühstück, 
das uns von Feuerwehrkommandant Markus Hundsbichler 
höchstpersönlich geliefert wurde. Dafür gebührt unser herzlicher 
Dank. Gut gestärkt ging es weiter Richtung Heiligwasser, wo die 
Hl. Messe mit unserem Pfarrvikar Girolamo Tricarico und einer 
wunderschönen gesanglichen Gestaltung stattfand. Der Wall-
fahrtstag nahm dann für alle Wallfahrer bei einem Mittagessen im 
Alpengasthof Heiligwasser einen gemütlichen Ausklang.

Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, ist es immer wieder 
sehr erfreulich, dass Volksschulklassen den Tummelplatz besu-
chen. Sie helfen nicht nur tatkräftig z. Bsp. bei der Suche nach 
bestimmten Gedenkstätten mit, sondern betätigen sich auch bei 
der Grünpflege. Natürlich profitieren auch die Volksschüler sehr 
davon, denn sie erfahren viel über die Historie und Bedeutung der 
Landesgedächtnisstätte Tummelplatz, die ja auch untrennbar mit 
der Geschichte unseres Stadtteiles verbunden ist. 

Selbstverständlich gab es auch den Sommer über viel Arbeit am 
Tummelplatz, so sind alle 2 bis 3 Wochen kleinere und größere 
Gruppen unserer zahlreichen Mitglieder unterwegs, um die ge-
pflegte Optik des Tummelplatzes zu erhalten. Daraus ergeben 
sich auch äußerst wertvolle und unterhaltsame Begegnungen mit 
den BesucherInnen dieses besonderen Platzes. Wir freuen uns 
immer, wenn Zeit bleibt für das ein oder andere Gespräch, insbe-
sondere weil so viele Menschen uns gegenüber erwähnen, dass 
der Tummelplatz für sie ein wahrer „Kraftplatz“ ist, und sie nicht 
zuletzt deshalb sehr häufig dort oben anzutreffen sind. Im Gegen-
zug erfahren wir in manchen Gesprächen mit Nachkommen auch 
interessante Details über gefallene oder vermisste Vorfahren, die 
am Tummelplatz verewigt sind.

 Nachstehend möchten wir noch auf die bevorstehenden Herbst-
termine hinweisen und wir würden uns sehr freuen, wieder viele 
BesucherInnen zu verschiedensten Anlässen und Aktivitäten am 
Tummelplatz anzutreffen. 

Sonntag, 09.11.2025 14.00 Uhr Seelenfeier am Tummelplatz
Mittwoch, 24.12.2025 16.00 Uhr Kinderweihnachtsandacht 
                             

Sigrid Zimmermann

TUMMELPLATZ AMRAS-INNSBRUCK

Amraser Jägertag am 12. Oktober 2025

Ankündigen können wir den „Amraser Jägertag“ am 12. Oktober 
2025 ab 10.00 Uhr in Tantegert - Paschberg. Die Bezirksstelle 
Innsbruck Stadt des Jägerverbandes und die Amraser Jäger-
schaft laden recht herzlich zu Informationen, Wildspezialitäten 
und gemütlichem Beisammensein ein.

Hubertusfeier 7. November 2025

Ebenso freuen wir uns, dass die Hubertusfeier des Bezirkes Inns-
bruck-Stadt wieder in Amras stattfindet. Und zwar am 7. Novem-
ber 2025 um 18.00 Uhr im Schloss Ambras. Wir freuen uns über 
regen Besuch!

Ing. Mag. Johannes Schiener Waldfrevel durch Bäume und umgeschnittene Bäume

Landesgedächtnisstätte Tummelplatz
Verwaltungs- und Betreuungsverein der Landesgedächtnisstätte Tummelplatz 
Amras-Innsbruck

Wallfahrt nach Heiligwasser

Besuch der Volksschulkinder 4. Klasse am Tummelplatz
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JUBILÄUM

Am 15.08.2025 beging der Boccia Club 
ESK Tivoli sein 75-jähriges Jubiläum mit 
Ehrengästen aus der Vereinsvergangen-
heit, feierlich untermalt durch die Fidelen 
Amraser und mit vielen Mitgliedern.

Der Verein wurde am 30.01.1950 bei 
der Vereinsbehörde als „Eisschützenklub 
Bernauer“ angemeldet. Im März 1952 be-
schloss der damalige Vorstand die Umbe-
nennung in „Eisschützenklub Tivoli“. Das 
damalige Vereinsheim befand sich im Be-
reich des Paschbergweges in Innsbruck. 
Im gleichen Jahr wurde mit dem Bau einer 
„Watschelebahn“ begonnen.

Im Zuge der Erweiterung der A12 im Jahr 
1980 in Richtung Westen musste der da-
malige Standort aufgegeben werden und 
der Verein übersiedelte nach Amras unter 
die Autobahnbrücke am Bleichenweg. 
Dort wurden direkt unter der Autobahn      
2 Asphaltstockbahnen und 3 Bocciabah-
nen sowie daneben ein wunderschönes 
Vereinsheim samt Garten errichtet. Ein 
erstes Highlight am neuen Standort war 
die Ausrichtung der Boccia Europameis-
terschaft 1984.

1993 erfolgte der erste Umbau, 2 Boccia 
Bahnen wurden von Sand- auf Synthe-
tikbahnen umgebaut und zum Teil einge-
haust. Im gleichen Jahr wurde die Bahn 

vom damaligen LH Alois Partl im Zuge 
eines internationalen Gedenkturniers zu 

Ehren des verstorbenen langjährigen Mit-
glieds Walter Boscheri eröffnet.

2011 wurden im Zuge des Neubaus Am-
raser Tunnel und der damit verbundenen 
Verbreiterung der Amraser Brücke die 
Stockbahnen rückgebaut (da die Sektion 
Stocksport ruhend gestellt wurde) und 
dafür 2 weitere, neue Bocciabahnen er-
richtet. Mit vier Bahnen handelt es sich um 
die größte Boccia Halle Österreichs und ist 
somit auch für internationale Großereignis-
se geeignet.

2019 wurden die Boccia Europameister-
schaften und 2024 die Boccia Jugendeu-
ropameisterschaften auf der Anlage des 
ESK-Tivoli ausgetragen.

In seiner Geschichte konnten die Spiele-
rinnen und Spieler des ESK-Tivoli bei Welt- 
und Europameisterschaften auch interna-
tionale Erfolge feiern:

•	 1957 Europameisterschaft Stock-
schießen Gold	

	 Alois Scharnagl
•	 2010 Weltmeister Boccia Einzel Gold	

Niki Natale
•	 2019 Europameister Boccia Einzel 

Gold 
	 Niki Natale
•	 2024 Europameisterschaft Boccia 

Einzel Bronze	
	 Beate Reinalter

Besondere Leistungen zeigt auch der von 
Obfrau Beate Reinalter trainierte Boccia 
Nachwuchs. Bei der Jugendeuropameis-
terschaft 2024 konnten 3 Bronzemedaillen 
als Erfolg verzeichnet, werden:

•	 Damen Einzel:	Antonia Hetzenauer
•	 Herren Einzel: Simon Gadner
•	 Mixed Double: Antonia Hetzenauer 

und David Gadner
 
Ansprechpartner für Rückfragen:

Obfrau Beate Reinalter
0650/4107541

Schriftführer Ing. Stefan Boscheri
0650/2809040
sboscheri@icloud.com

Perfekte Bocciabahnen – größte Bocciahalle Österreichs

Jubiläum 75 Jahre ESK Tivoli

Beate Reinalter – Boccia Europameisterin 2025
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JETZT TERMIN  VEREINBAREN!rlb-tirol.at/amras

IHR FINANZIELLES
 ZIEL ERREICHEN 
WIR GEMEINSAM.
Lassen Sie uns jetzt über Ihren
Vermögensaufbau sprechen.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

 für Anfänger & Fortgeschrittene

VOLKSTANZ

 UHRZEIT: AB 19:30 UHR
 

Tanzkurs
Tanzarten: Walzer, Polka,
Fox und Boarischer – wir

üben, erlernen und
vertiefen die Schritte.

Wann:
 MITTWOCH, 22. OKTOBER 2025
 MITTWOCH, 29. OKTOBER 2025
 MITTWOCH, 5. NOVEMBER 2025

KOSTEN FÜR ALLE
DREI ABENDE PRO

PERSON 20 €

Kontakt: Berger Jasmin
E-Mail: trach ten@amras.at
Tel.: 06 76/6112005

ORT: HAUS DER VEREINE (AMRAS)

ANMELDUNG BIS 08.10.2025

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Aktuelle Infos unter … 
Amraser Vereine unter …
Veranstaltungskalender unter …

www.amras.at
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SPENDERLISTE

BSI a.D., Reg.-Rat Ferdinand 
u. Christine Treml

Martha und Helmut Haidegger
Maria Thurner

Thomas Kirschner
Dr. Peter Hopfgartner und Dr.in 

Barbara Weyermüller-Hopfgartner
Ernst Stoll

Stephan Klingler und 
Marina Kranewitter
Eilhelmine Larcher
Gertrud Brunner

Maria und Wolfgang Brugger
Franz Klingler
Dr. Norbert Ulf

Bruno und Brigitte Facchini
Markus und Martina Pikner

Rosa Gamper
Dr.in Beatrice und 

Dr. Rudolf Häussler
GR a.D. Christian Haager

Helga Kleinrubatscher
OSTR Prof. Anton Höck

Walter Nitzlnader
Dr. Heinz Moser

Waltraud und Melanie Oster
Erika Fraisl

Margaritha Villgrattner
Helfried Friesenbichler
Ing. Ernst Schaffenrath

Rosmarie Kuenzer
Brigitte Weitzer
Monika Kofler

Siegfried und Frieda Brecher
Ernst und Gerlinde Busse

Hans und Manuela Lechner
Ing. Gerhard Wieser

Landtagspräsident a.D. Prof. Ing. 
Helmut Mader

Klaus und Hildegard Fuchs
Helene Sendlhofer

Olga Braito
Dkfm. Werner und Ingrid Laimgruber

Erwin und Marianne Höger
Grete Habel und 

Mag.a Ulrike Bangratz
Christine Anich

SR Friedrich Emberger
GR a.D. Andreas Kunst

Karin und Thomas Berger
Tschurtschenthaler

Martina Wirtenberger
Hans Heinz Machalitzky
Julia und Dominik Ebner

GRin a.D. Doris Linser
Fam. Walter Riess

Maria Kuenzer und Daniela Prezel
Reinhard und Margaritha Villgrattner

Mag.a jur., Dr.in med. univ. Doris 
und Dr. Hans Renner

Harald und Friederika Franzelin
Karl und Ingeborg Degasperi

Harald Prader
Walter Sonnweber jun.

Sofie Kraus
Otti und Fritz Weyermüller

Ing. Rainer Langegger
Eva Lechner und Evelyn Gruber

dez Einkaufszentren GmbH
Franz und Monika Vögele

Margarethe Patzl
Barbara Flecksberger

Rudolf und Ingrid Steiner
Hildegard und Margit Keil

Familie Miller
Hedwig Marx

Günther Hausenbichler
Mag.a Christine Kruselburger-Hye

Christine Egger-Bassetti
Elisabeth Spadinger

Kunigunde Prantl
Ing. Oliver Schuh

Familie Sabine und Hans Degasperi
Imelda Hofmann

Sebastian und Valerie Thurner
Walter und Siegrid Fracaro
Herbert und Maria Fürhutter

Julius und Bernadette Troniarsky
Dietlinde Lercher
Brigitte Maurhard

Gisela Zaggl
Helmut und Ingrid Voggenberger

Christine Glei
Ilse Khälß

Johann Strobl
Ilse und Herbert Ullmann

Josef und Petra Klingenschmid
Raiffeisenlandesbank Tirol AG – 

Bankstelle Amras
Erich Scherkl

Gregor und Julia Haslwanter
Johannes Voller

Tapezierermeister Artur 
und Erni Eder

Maria Luise Feichtner
Dir. Erich Alber

Irmengard Hafele
Adamo und Monika De Felice

Herbert und Herlinde Gyss
Veronika Karnthaler

Herbert Theiner
SPAR Wörgl GesmbH

Stadtgemeinde Innsbruck

... und allen anderen Spenderinnen 
und Spendern!

Wir danken folgenden Spendern:
Spenden vom 1. Juni bis 31. August 2025
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Heilige Messen
Regelmäßig am Sonntag um 09.00 Uhr und 
Donnerstag um 07.30 Uhr
Samstag um 19.00 Uhr Rosenkranz 
(ab der Winterzeitumstellung um 18.00 Uhr)
Rorate Messen im Advent jeweils Donnerstag 
um 06.00 Uhr, danach Frühstück im Widum

05.10.25	 09.00 Schützenjahrtag

19.10.25	 09.00 Erntedank, 
	 danach Frühschoppen

01.11.25	 Allerheiligen 
	 09.00 Festmesse
	 13.30 Gräbersegnung Friedhof Amras

09.11.25	 14.00 Seelenandacht Tummelplatz

22.11.25	 19.00 Hl. Messe mit der MK Amras 
	 zur Cäcilienfeier

23.11.25	 09.00 Hl. Messe mit dem Kirchenchor 
	 zur Cäcilienfeier

06.12.25	 14.00 Hl. Messe zum Patrozinium 
	 der St. Nikolauskapelle

08.12.25	 09.00 Feiertagsmesse

19.12.25	 19.00 Hl. Messe mit der FFW Amras 
	 zum Gedenken an den Bombenangriff 1943 

Pfarre Amras




